
Ihre Abgeordnete Nadine Schön infor mier t :

Der technologische Fortschritt

schreitet immer weiter voran –

manchmal disruptiv, manchmal

evolutionär. Für mich ist wich-

tig, dass wir hier die Bedürfnis-

se und Wünsche der Menschen

im Blick haben.

Um die Chancen und Heraus-

forderungen von künstlicher

Intelligenz, Smart Data und

Arbeit 4.0 zu erörtern, habe ich

in dieser Sitzungswoche einen

hochkarätig besetzten Kon-

gress veranstaltet, der sich mit

den Auswirkungen des digitalen

Wandels beschäftigte.

Als Gesprächspartnerinnen

standen mir mit Martina Koe-

deritz, der Deutschland-Chefin

von IBM, und Ingrid-Helen

Arnold, CIO der SAP und

Präsidentin SAP Business Data

Network, unter anderem zwei

tolle, erfolgreiche Frauen der

IT-Branche Rede und Antwort.

Auch unser Kanzleramtschef

Peter Altmaier ließ es sich nicht

nehmen, die Chancen und

Herausforderungen des digita-

len Wandels aus verschiedenen

Perspektiven zu diskutieren.

Ein Thema hat sich dabei quer

durch die gesamte Veranstal-

tung gezogen. Ob künstliche

Intelligenz, Big Data oder Ro-

botik: die riesigen Potenziale,

die sich durch diese Entwick-

lung ergeben, können wir nur

nutzen, wenn wir auch die

digitale Bildung unserer Kinder

H O C H K A R ÄT I G E R F R A K T I O N S KO N G R E S SAusgewählte Termine von

Nadine Schön:

• Montag: Netzwerk Digitali-
sierung

• Montag: Fraktionsrunde
Digitale Agenda

• Montag: Sitzungen des ge-
schäftsführenden Vorstandes
der Bundestagsfraktion sowie
des Fraktionsvorstandes

• Montag: Gemeinsame Lan-
desgruppensitzung

• Dienstag: Fraktionsrunde
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

• Dienstag: Arbeitsgruppe
Digitale Agenda

• Dienstag: Besprechung zum
Entgelttransparenzgesetz

• Dienstag: Kauder-Runde und
Fraktionssitzung

• Mittwoch: Veranstaltung der
EAF Berlin anlässlich des
Weltfrauentages

• Mittwoch: Fraktionskongress
zur Digitalisierung

• Donnerstag: Regierungserklä-
rung von Angela Merkel und
namentliche Abstimmungen

• Donnerstag: Sitzung der
Jungen Gruppe mit Volker
Kauder

• Donnerstag: Fachgespräch z.
Pflegeberufereformgesetz

• Donnerstag: Fachgespräch-
Was brauchen Familien heute

• Donnerstag: Informationsge-
spräch zur EU Datenschutz-
grundverordnung

• Donnerstag: Besuchergruppe
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sicherstellen.

Ganz konkret wird es darum

gehen, das Lernen mit und das

Lernen über digitale Möglich-

keiten in allen Stufen der Bil-

dungskette zu verankern. Das

fängt an bei der Ausstattung,

geht über pädagogische Kon-

zepte bis hin zur Aus- und

Weiterbildung der Lehrer.

Auch Unternehmen müssen

die digitale Bildung ihrer Mitar-

beiter im Fokus haben und

vermehrt in Weiterbildung

investieren.

Sicher ist bereits heute, dass

Entwicklungen wie künstliche

Intelligenz und Smart Data

unsere Lebensweise in vielen

Bereichen verändern werden.

Die Aufgabe der Politik ist es

nun, Ängsten zu begegnen und

vor allem darauf hinzuarbeiten,

dass wir in Deutschland die

besten Voraussetzungen für die

Zukunft sicherstellen.

In der Unionsfraktion arbeiten

Frauen und Männer gemeinsam

für mehr Gleichberechtigung

und Chancengleichheit!

Wir haben für die Gleichbe-

rechtigung der Frauen gerade

auch in dieser Legislaturperiode

viel erreicht: Mütterrente, wei-

terer Ausbau der Kinderbetreu-

ungsplätze, Anhebung des

steuerlichen Freibetrags für

Alleinerziehende, Elterngeld-

Plus, Gesetz zur Erhöhung des

Frauenanteils in Führungsposi-

tionen und jetzt das Entgelt-

transparenzgesetz.

Dennoch bleibt für uns der

Auftrag, auf dem Weg zu

Gleichberechtigung und Chan-

cengleichheit nicht stehen zu

bleiben, sondern ihn konse-

quent weiter zu gehen.

Dabei müssen wir auch immer

die Frauen weltweit im Blick

haben und diejenigen, die

durch Krieg und Terror in

ihren Heimatländern zu uns

geflohen sind.

Unsere Unterstützung benöti-

gen insbesondere die jungen

geflüchteten Frauen in soge-

nannten Kinderehen, die unse-

rem Verständnis von selbstbe-

stimmter Lebensentscheidung

von erwachsenen Frauen Hohn

sprechen. Unter einer Ehe

dürfen wir nicht alles gelten

lassen, was in männerdominier-

ten Gesellschaften jungen Mäd-

chen aufgezwungen und als

,Eheschließung’ verbrämt wur-

de.

Es ist höchste Zeit, dass uns

Bundesminister Maas endlich

seinen Gesetzentwurf zur Be-

kämpfung der Kinderehen

vorlegt. Der Weltfrauentag in

dieser Woche war ein guter

Anlass, dies erneut mit Nach-

druck einzufordern.
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Der Haushaltsausschuss des

Deutschen Bundestages hat in

dieser Woche Mittel in Höhe

von 100 Millionen Euro für die

Sanierung von kommunalen

Einrichtungen wie Sporthallen,

Kindergärten oder Schwimm-

bäder freigegeben.

Davon profitiert auch das

Schaumbergbad in Tholey mit

3 Millionen Euro.

Ich freue mich sehr über diese

Förderung durch den Bund, für

die ich mich bei unseren ver-

antwortlichen Entscheidungs-

trägern mit Erfolg eingesetzt

habe.

Eine leistungsfähige und zu-

kunftsfähige soziale Infrastruk-

tur mit vielfältigen Sport- und

Kulturangeboten ist eine we-

sentliche Grundlage für das

gesellschaftliche Miteinander in

unseren Kommunen vor Ort.

Gerade das Schaumbergbad

Tholey ist für die gesamte Regi-

on und die Menschen in meiner

Heimat von zentraler Bedeu-

tung. Es dient nicht nur dem

Schul-, Breiten- und Gesund-

heitssport, sondern trägt auch

der Attraktivität und dem stetig

steigenden Tourismus im nörd-

lichen Saarland Rechnung.

Umso wichtiger ist diese finan-

zielle Unterstützung durch den

Bund, da die anstehende Badsa-

nierung jetzt endlich durchge-

führt werden kann.

Und sie zeigt: Uns liegt die

Lebensqualität der Menschen

im ländlichen Raum besonders

am Herzen.

Ein großartiger Tag für die

Schaumberggemeinde Tholey,

Bürgermeister Hermann Josef

Schmidt und für die gesamte

Region, denn immerhin 75

Prozent der Besucher des Ba-

des leben außerhalb der Ge-

meinde Tholey.

mastandorts Deutschland.

Einerseits rücken bei der Nut-

zenbewertung die Besonderhei-

ten von Kinderarzneimitteln

stärker in den Mittelpunkt.

Aber auch die Erforschung und

Herstellung von Reserve-

Antibiotika wird stärker geför-

dert, indem die Bedeutung

dieser Mittel und die Resistenz-

situation bei der Preisgestaltung

besser berücksichtigt werden.

Damit begegnen wir der Prob-

lematik von zunehmenden

Antibiotika-Resistenzen.

Das in dieser Woche verab-

schiedete GKV Arzneimittel-

versorgungsstärkungsgesetz

klingt zugegebenermaßen etwas

sperrig. Ist aber umso wichti-

ger, damit Patienten auch in

Zukunft hochwertige Arznei-

mittel zur Verfügung stehen.

So verbessert es nicht nur die

Versorgung der gesetzlich

Krankenversicherten, sondern

gewährleistet auch die dauer-

hafte Finanzierbarkeit des Ge-

sundheitswesens sowie die

Innovationsfähigkeit des Phar-

Außerdem wird die Preistrans-

parenz gesichert, indem unver-

hältnismäßige Preissteigerun-

gen in bestimmten Arzneimit-

telsegmenten begrenzt werden.

Somit können große Pharma-

unternehmen zukünftig keine

geheimen Preise mit den Kas-

sen aushandeln.

Insgesamt ein gutes und wich-

tiges Gesetz, mit dem wir die

Arzneimittelversorgung in

unserem Land flächendeckend

und nachhaltig auf einem ho-

hen Niveau erhalten können!
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die Schwerpunkte meiner politi-

schen Arbeit zu erläutern und

aktuelle Themen zu diskutieren,

halte ich in bewegten Zeiten wie

diesen für sehr wichtig.

Zu hören, wo der Schuh im

Alltag drückt, was die Menschen

beschäftigt, ehrliche Rückmel-

dungen zu bekommen und An-

sprechpartner für Anliegen und

Fragen, aber auch Probleme und

Sorgen der Menschen zu

sein, ist Grundlage unse-

rer Arbeit.

Wenn auch Sie den Deut-

schen Bundestag besu-

chen wollen, wird mein

Team Sie gern beraten

und Ihnen bei der Orga-

nisation und Durchfüh-

rung der Fahrt behilflich sein.

Bei Interesse können Sie sich

sehr gern direkt mit mir über

nadine.schoen@bundestag.de,

facebook, twitter oder meinem

Berliner Büro (030 22770051)

sowie dem Wahlkreisbüro in

St. Wendel (06851 93240) zur

Kontaktaufnahme in Verbin-

dung setzen.

Ich freue mich darauf!

Auch in dieser Woche

hatte ich wieder die Gele-

genheit, eine Besucher-

gruppe aus der Heimat im

Reichstagsgebäude zu

begrüßen: Menschen, die

sich ehrenamtlich in Ta-

feln im gesamten Saarland

für Bedürftige engagieren.

Ein Einsatz, den man nicht

genug wertschätzen kann!

Herzlichen Dank!

Oftmals höre ich im Wahlkreis

die Frage: Was macht ihr ei-

gentlich in Berlin vor Ort? Wie

kann man sich den Alltag von

Abgeordneten vorstellen?

Berechtigte Fragen, die ich im

Rahmen solcher Diskussionen

beantworten kann. Aber auch

Meldungen:

Berlin: Faktencheck Agenda

2010.

Seit Einführung der Reforma-

genda fiel die Zahl der Arbeits-

losen von mehr als fünf Millio-

nen Anfang 2005 auf rund 2,76

Millionen im Februar 2017.

Forscher der Universität Mainz

führen diese Entwicklung unter

anderen auf die bessere Ver-

mittlungsarbeit zurück, die

alleine für die Senkung der

Arbeitslosenrate um zwei Pro-

zentpunkte verantwortlich sei.

Im Zuge des Umbaus der Ar-

beitsbehörden kamen statis-

tisch gesehen deutlich weniger

Arbeitslose auf einen Vermitt-

ler.

Im selben Zeitraum entstanden

2,7 Millionen neue, unbefristete

und sozialversicherte Jobs.

Dem Institut für Arbeitsmarkt-

und Berufsforschung (IAB)

zufolge hätten die gute Kon-

junktur und moderate Lohnab-

schlüsse die Reformwirkung

weiter unterstützt. Zwar kletter-

te die Zahl der Leiharbeiter von

gut 300 000 im Jahr 2013 auf

eine Million im Jahr 2016, dies

habe laut IAB-Forschern je-

doch auch positive Folgen: Bei

der Hälfte der Leiharbeit han-

dele es sich um zusätzliche

Stellen.

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit,

Institut der deutschen Wirtschaft

Köln)
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